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Nr 204 Größte Abonnentenzahl

General
Salleſches KVageblatt

Bezugspreis 59 Pfg monatlich frei ins Haud
Rit Zuſtellung der Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfg mehr
die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80

B mit den Hum Blättern 10
vierteljährlich außer Beſtellgeld

Ungeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 80 PReklamen 75 Pfg pro Je Beilagen nach ichen

Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

für

Donnerstag 31 Auguſt 1905

Halle

17 Jabrgang

Kechts Fuskunftei des General Fnzeiger

ie außerordentliche Jnanſpruchnahme unſeres Briefkaſten deſſen Auskünfte in der
Hauptſache Rechtsfragen betreffen die aber leider nicht immer nach Wunſch ſofortige
Beantwortung im General Anzeiger infolge allzuhäufigen Stoffandranges finden können

hat uns veranlaßt nach erfolgter Fertigſtellung unſeres Erweiterungsbaues von Donnerstag
den 31 Auguſt ab eine

Kechts Huskunftei
einzurichten Dieſelbe dient nur den Abonnenten des General Anzeiger und iſt wöchentlich
dreimal Dienstag Donnerstag und Sonnabend nachmittags von 6 Uhr in unſerem Geſchäfts
hauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße oder Bölbergaſſe Hof Treppe B
eine Treppe geöffnet

Die FHuskünfte erfolgen koſtenlos gegen

Vorzeigung der Rbonnements Quittung
Durch einen juriſtiſch gebildeten Beamten werden Auskünfte erteilt in gewerblichen Streitig

keiten die der Zuſtändigkeit der Gewerbe und Kaufmannsgerichte unterſtehen über die Unfall
Kranken Invaliden und AltersVerſicherung über Arbeiterſchutz Vereins und Verſammlungs
recht und Mietsrecht ferner ſoweit möglich über alle Streitigkeiten die dem Fivil und Straf
recht dem Armen und Heimatsrechte angehören In ſchwierigeren Fällen in denen die Hilfe
eines Rechtsbeiſtandes erforderlich iſt wird im Intereſſe der hieſigen Rechtsanwaltſchaft ein
beſtimmter Anwalt nicht namhaft gemacht In Fällen in denen erkenntlich iſt daß die Aus
kunftſuchenden ſich ihren geſetzlichen oder ſittlichen Pflichten entziehen wollen z B bei böswilliger

Verweigerung der Unterhaltungspflichten wird die Auskunft verweigert
Wir ſind überzeugt daß dieſe Neuerung bei allen unſeren verehrten Abonnenten vollen

Beifall finden wird

Verlag des General Finzeiger für Halle und den Saalkreis

Das gnädige Früulein
Roman von W v Relten

Im FortſetzungEndlich bog der Wagen um eine Ecke und rollte im
nächſten Augenblick auf den Kiesweg des Parkes Einen
Moment ſah man die erleuchteten Fenſter des Torwächter
hauſes blitzen dann wurde alles wieder dunkel wie vorher
Nordheim warf ſeine Zigarre fort und richtete ſich empor

Nun ſind wir gleich am Ziel kaum fünf Minuten noch
und wir fahren in den Schloßhof Jch hoffe Mama allein
erwartet uns und wir fallen nicht in einen mit Gäſten ange
füllten Salon

Das hoffe ich auch Viola ſah einen Augenblick erſchreckt
nach ihm hin es blieb ihr aber nicht viel Zeit darüber nach
zudenken denn ſchon rollte der Wagen unter den Torbogen
und hielt vor einer hell erleuchteten Treppe Nordheim ſprang
aus dem Wagen und wandte ſich dann ſeiner Gattin behilflich
zu ſein Verſchiedene Diener waren herbeigeeilt und nahmen
Fußſäcke Pelze und ſo weiter aus dem Wagen

Viola war aus der Dunkelheit kommend vollſtändig ge
blendet Ratlos ſtand ſie da Da fühlte ſie ſich von zwei
weichen Armen umſchlungen und ein herzlicher Kuß wurde auf
ihre Wange gedrückt Frau von Nordheims Stimme ſchlug in
ihr Ohr

Willkommen liebes Kind mögeſt Du Dich unter uns
glücklich fühlen

Sie erwiderte die Liebkoſung nicht Wie in einem Traume
ließ ſie es geſchehen daß ihr Gatte ihre Hand ergriff ſie auf
ſeinen Arm legte und dabei wie entſchuldigend bemerkte

Viola iſt ſehr müde Mutter Die Reiſe iſt doch anſtrengend
Selbſtverſtändlich Du wirſt gleich auf Dein Zimmer wollen

liebes Kind Viola nickte bloß und bald darauf ſtand ſie
allein in einem hell erleuchteten durchwärmten traulichen Salon
Frau von Nordheim hatte ſie hierher geführt

Nachdruck verboten

Dies ſind Deine Zimmer Kind Du wirſt allein ſein
wollen ich komme ſpäter wieder Damit hatte ſie die Tür
hinter ſich ins Schloß gezogen und Viola ſich ſelbſt überlaſſen
Jhre Kammerfrau war gekommen hatte ihr Hut und Mantel
ab genommen

Gnädige Frau ſollten etwas ausruhen Sie ſehen elend
aus ſoll ich vielleicht einen Tee bringen der Kammerdiener hat
gefragt

Nein danke um ſechs Uhr kommen Sie wieder Luiſe
bis dahin will ich ungeſtört ſein

Die Frau entfernte ſich ſchweigend und Viola blieb wieder
allein Wie alles hier duftetel Auf dem Schreibtiſch ſtand
ein großer Strauß Veilchen im Glashaus gezogen Uralte
koſtbar eingelegte Möbel bildeten die Einrichtung des Zimmers
Für die Bequemlichkeit war auch geſorgt denn eine breite
Chaiſelongue mit farbiger Cretonne den Vorhängen und Wänden
gleich lud vor den Kamin geſchoben zum Ausruhen ein Dies
Zimmer übte einen unwiderſtehlichen Zauber auf Viola aus
Wie heimlich war hier alles Wie kalt und öde mußte ihrem
Gatten Felſeneck nach dieſem vorkommen

Da wurde leiſe geklopft und Nordheim trat ein
Jch komme nachzuſehen ob Du alles haſt deſſen Du

bedarfſt Seine Stimme klang noch einen Grad kälter als
der gewöhnliche Ton kühler Höflichkeit den er ihr gegenüber
angenommen ihm ſelber vielleicht unbewußt Aber ihr kaltes
beinahe ablehnendes Benehmen gegen die Mutter hatte ihn gekränkt
er wußte nicht daß es größtenteils Verlegenheit geweſen war

Jch danke in ihrer jetzigen weicheren Stimmung wandte
ſie ſich ihm raſch zu Die Zimmer ſind reizend die hübſcheſten
die ich je geſehen

Er lächelte dann wollte er ſich wieder zum Gehen wenden
Deine Schweſter und Dein Vater fragte ſie ſchüchtern
Fernande wird wie ich glaube jeden Augenblick hier bei

Anzriger
und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Möcheniſiche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Bauernfreund

Tagliche Auflage 4 06

alleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

J V Jean Eſchweiler Politik Theater Feuilleton c
Theodor Bach Lotales Handel und Volkswirtſchaft

Alfred Gengtſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße Treppe
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Reneſte Ereigniſſe
Jn Stettin fand am Dienstag in Gegenwart des Kaiſerpaares der
Stapellauf des Schnelldampfers Auguſte Viktoria ſtatt Bürgermeiſter
Burchard Hamburg hielt die Taufrede

Weſtpreußen iſt vom Kommerzkollegium in Stockholm für choleraverſeucht

erklärt worden

Die beiden Komplizen des böhmiſchen Arbeiters Wenzel Presker die
mit ihm das Raubattentat auf Frau Nothnick in Leipzig Volkmarsdorf
verübten ſind gleichfalls verhaftet worden

Auf den Höhen Thüringens herrſcht bei zwei Grad Kälte Schneetreiben

Der Sultan von Marokko erklärte Bu Mzlan als ſeinen Untertanen
zu betrachten und weigert ſich ihn in Freiheit zu ſetzen

Der Schah von Perſien iſt am Dienstag von Vichy nach Petersburo
abgereiſt

Auf Befehl des Zaren werden die finniſchen Gardebataillone im Laufe
dieſer Woche aufgelöſt

Die ruſſiſchen und japaniſchen Delegierten in Portsmouth
haben ſich in allen Punkten geeinigt Sachalin wird zwiſchen
beiden Mächten geteilt Rußland bezahlt keinerlei Kriegs
entſchädigung Die Japaner machten tatſächlich alle
Konzeſſionen

Der Stapellauf der Auguſte Victoria
Halle 30 Auguſt

Aus Stettin 29 Auguſt wird uns gemeldet Das Kaiferpag
traf heute vormittag 11 Uhr 35 Min auf dem hieſigen Bahnhof ein
begab ſich an Bord des bereitliegenden Stationsſchiffes Carmen und
fuhr zur Werft des Vulkan Das Publikum an den Ufern und auf den
zahlreichen geſchmückten Dampfern brachte ihm ſtürmiſche Kundgebungen
dar Auf dem Feſtplatz der Werft hatten ſich verſammelt die Spitzen der
ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden der Aufſichtsrat und die Direktion

der Hamburg Amerika Linie der Aufſichtsrat und die Direktion des
Vultan Bürgermeiſter Burchard Hamburg Damen viele Offiziere und
die Ehrengäſte Die Arbeiter der Werft hatten auf und neben dem
rieſigen Schiffsrumpf des neuen DoppelſchraubenSchnelldampfers Auf
ſtellung genommen Die Ehrenkompagnie ſtellte das GrenadierRegiment
Nr 2 Unter Hurrahrufen der Anweſenden erſchien das Kaiſerpaar Der

Kaiſer ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab und begab ſich mit der
Kaiſerin dem Gefolge und den Ehrengäſten auf die Taufkanzel Bürger
meiſter Burchard hielt alsdann die Taufrede Er leitete ſie mit dem
Hinweis auf die ereignisreiche Geſchichte der Packetfahrt ſeit 1847 ein
und ſuhr dann etwa folgendermaßen fort

Der heutige Tag erglänzt als leuchtender Höhepunkt Heute führr
die Geſellſchaft als nunmehr größte aller Reedereien in Gegen
wart des Kaiſers und der Kaiſerin ihr gewaltigſtes Schiff
ſeinem Elemente zu und Deutſchlands Kaiſerin iſt es die an ihm die

Dir ſein ſie mußte bis jetzt bei den Gäſten bleiben Und

meinen Vater wirſt Du wohl kaum vor dem Eſſen vor Augen
bekommen er arbeitet an ſeiner Chronik

Willſt Du mich abholen kommen Jch weiß den Weg nicht
und kenne auch alle die Menſchen nicht

Er wandte ſich überraſcht nach ihr um ſo weich und bittend
hatte er ihre Stimme noch nie gehört

Selbſtverſtändlich wenn Du es wünſcheſt Dann kam
er zurück und legte einen Augenblick ſeine Hand auf ihre Schulter

Jch hoffe Du wirſt Dich hier glücklich fühlen Viola und
ich hoffe wie ſehr kann ich Dir gar nicht ſagen Du wirſt meine
Mutter lieben lernen Dann verließ er das Zimmer

Die junge Frau ſah ihm träumend nach Da war ein ſüßer
nie gekannter Ton in ihrem Geſpräch geweſen der ihr das Herz
leiſe erbeben machte Ja ſie nahm ſich feſt vor ſie wollte ver
ſuchen ſeine Mutter lieben zu lernen wie er ſie gebeten Doch
ſie ſollte nicht lange ihren Träumereien überlaſſen ſein denn
wenige Augenblicke ſpäter trat Frau von Nordheim wieder bei
ihr ein hinter ihr ein ſchlankes hochgewachſenes Mädchen

Hier bringe ich Dir Fernande ich hoffe Jhr werdet Schweſtern
ſein im wahren Sinne des Wortes

Viola hatte noch die Worte ihres Gatten von vorhin im
Sinn Sie ſchloß Fernande herzlich in die Arme

Jch habe immer ſo ſehr eine Schweſter gewünſcht ſagte
ſie dabei

Fernande blickte ſie bewundernd an Schönheit hatte immer
eine große Anziehungskraft für ſie und wie ſchön war dieſe
Schwägerin

Es tut mir leid Dich nicht erwartet zu haben aber ich
mußte unſere Gäſte beſchäftigen

Jch weiß Viola lächelte ſie war glücklich heute abend
Wir wollen Freundinnen werden nicht wahr

Fernande erwiderte herzlich den Kuß den Viola bei dieſen
Worten auf ihre Wangen drückte dann ſah ſie nach der Uhr

Jch muß fort Mama es iſt die höchſte Zeit wir werden
nicht mit unſerer Toilette fertig werden und auch Viola dürfen
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Deile Vonnerstag
Taufe vollziehen will Raſtlos iſt die Geſellſchaft bemüht geweſen
ihre weltumfaſſenden Jdeen Wirklichkeit werden zu laſſen allezeit ein
gedenk des zwingenden Gebotes daß ein zu hoher Entwicklungsſtufe
gelangtes großes wirtſchaftliches Unternehmen will es auf der erreichten

Höhe bleiben auf allen Gebieten mit den Forderungen der Zeit koſte
es was es wolle ſortſchreiten muß Das deutſche Volk das die Be
deutung des Meeres und der Schiffahrt für ſein wirtſchaftliches Gedeihen
erkannt hat begrüßt mit ſtolzer Freude dieſen herrlichen Zuwachs
ſeiner blühenden Handelsflotte in dem Bewußtſein daß jedes
große deutſche Seeſchiff ein Stück kraftvollen Deutſchiums darſtellt das
für die Heimat am fernen Geſtade werben und wirken ſoll Und mit
dem deutſchen Volke freut ſich Hamburg des ſchönen Schiffes in beſonderer
Weiſe und beglückwünſcht zum heutigen Feſttage die Hamburg
Amerika Linie die es mit Stolz die ſeine nennt Mit ſeinen
rieſengroßen Abmeſſungen und ſeinen 25000 Tonnen Brutto
raumgehalt ſoll das Schiff wie das kleine Schweſterſchiff Amerika
dem Verkehr mit den Vereinigten Staaten von Amerika dienen
der Beförderung der ungeheuren Gütermengen und Menſchenſcharen
die unausgeſetzt hin und herfluten zwiſchen dem Deutſchen Reiche und
der gewaltigen jugendfriſchen zukunftsreichen Welt jenſeits des Ozeans
Ein ſolcher Verkehr trägt unter günſtigen politiſchen Verhältniſſen
weſentlich dazu bei daß ſich Nationen näher treten ſich in ihrer Eigenart
kennen und verſtehen lernen ſich wertſchätzen und Teilnahme und
Freundſchaft für einander gewinnen So kann die unendliche Mannig
faltigkeit der Verkehrsbeziehungen im Jntereſſe einer willkommenen

lturellen Entwickelung nicht hoch genug bewertet werden

Dem Hochgefühl und der Freude aber eint ſich der tiefempfundene
Dank für das gnädige Jntereſſe das des Kaiſers Majeſtät ſeit
langen Jahren in ſtets gleichbleibender Huld der unter genialer Leitung

vollerblühten Hamburg Amerika Linie erwieſen hat und für die von
feinem Verſtändnis für die wirtſchaſtlichen Jntereſſen der Geſellſchaft
zeugenden Anregungen welche derſelben von Seiner Majeſtät ſo oft
zuteil geworden ſind Alt und feſt iſt das Band welches die Hamburg
Amerika Linie mit der erhabenen Perſon des Kaiſers verknüpft feſt
gegründet aber auch ſind die huldigenden Beziehungen zu der Kaiſerin
deren die Geſellſchaft ſich rühmen darf Und heute will Jhre Majeſtät
in feierlicher Weiſe erneut ſich zum Meer bekennen will bekunden daß
ihr der meeresfrohe Geiſt der alten meerumſchlungenen Heimat
nicht fremd geworden iſt und daß Jhre Majeſtät ſich eins weiß mit
ihrem hohen Gemahl in der Anerkennung und Wertſchätzung unſerer
Betätigung auf dem Gebiete der völkerverbindenden Seefahrt die ſich
am glänzendſten darſtellt in der an Erfolgen ſo reichen Arbeit der
Hamburg Amerika Linie Alles was groß und was edel und was
eindrucksvoll iſt findet bei Jhrer Majeſtät ein feinſinniges Ver
ſtändnis Congenialen Geiſtes empfindet Jhre Majeſtät das
Schöne das Formvollendete und was an höchſten Werken hervor
geht aus geiſtbelebter Menſchenhand begegnet Jhrer Majeſtät
warmherzigem Jntereſſe Da kann es nicht wundernehmen daß
Jhre Majeſtät die Gnade haben will dem vor uns liegenden Schiffe
den eigenen erhabenen verheißungsvollen Namen beizuiegen
Wahrlich ein Tag der Ehre und des Glanzes und der tieſſten Dank
verpflichtung ſür die Hamburg Amerika Linie und ein Tag großer
Freude für die freie Hanſeſtadt Hamburg und für mich ſelbſt der Tag
an welchem in Gegenwart des Kaiſers der Name der erſten und höch
ſten der edelſten und beſten deutſchen Frau zuteil wird dem vornehm
ſten ſchönſten und prächtigſten Schiffe das deutſchem Fleiß und deut

ſcher Arbeit dienen ſoll Möge das herrliche Schiff dem Gottes
Gnadenſonne leuchten wolle allezeit glücklich die Meere befahren und
ſtets den Ruhm der hohen Frau zu künden wiſſen in welcher Alldeutſch

land ſeine Kaiſerin preiſend verehrt Und nun iſt er gekommen der
feierliche Augenblick in welchem wir unſere Zugehörigkeit zum
großen geeinten Vaterlande und zugleich unſere Meeresfreudigkeit be
ſonders lebhaft empfinden der Augenblick in welchem Jhre Majeſtät
des Deutſchen Reiches Kaiſerin die Taufe vollziehen wollen an einem
Schiffe der freien Hanſeſtadt Hamburg Da werde nur der Wunſch
noch laut daß an dieſem Schiffe und durch dasſelbe zur Wahrheit wer
den möge das Wort unſeres großen Dichters Wer das grüne kryſtal
lene Feld pflügt mit des Schiffes eilendem Kiele der vermählt ſich das Glück
dem gehört die Welt Bürgermeiſter Burchard ſchloß mit dem Rufe
Seine Majeſtät Kaiſer Wilhelm II und Jhre Majeſtät die hohe Tauf

patin Kaiſerin Auguſte Victoria ſie leben hoch

Nunmehr zerſchellte die Kaiſerin eine Sektflaſche am Bug des Schiffes
mit den Worten Jch taufe dich Auguſte Vietoria Der Stapellauf
ging unter Hurrahrufen der Anweſenden glatt und glänzend von ſtatten
Der Kaiſer zog noch eine Reihe von Anweſenden ins Geſpräch beſonders

den Generaldirektor Ballin und begab ſich auf der Carmen zur Stadt

el ſur all Alle el Wehzurück Von der Anlegeſtelle bis zum Generalkommando am Königstor
bildeten die Truppen der Garniſon Spalier zuletzt auch das Küraſſier
Regiment Königin Der Kaiſer nahm vor dem Generalkommando den
Vorbeimarſch der Truppen ab und nahm dann mit der Kaiſerin das Früh
ſtück beim Kommandierenden General v Langenbeck Generaldirektor
Ballin erhielt die Brillanten zum Stern des Kronenordens 2 Klaſſe
Geh Kommerzienrat Schlutow den Stern zum Roten Adlerorden 2 Klaſſe

mit Eichenlaub und Krone
2 s

Dem Stapellaufe wohnten auch zahlreiche in Stettin angekommene
Fremde bei unter ihnen zwölfhundert Mitglieder der Provinzialgruppe
Berlin Mark Brandenburg des Deutſchen Flottenvereins die unter
Führung des Hauptmanns Röper in drei Sonderzügen dort eingetroffen
waren Der Flottenverein hatte wegen Platzmangels etwa tauſend An

meldungen zurückweiſen müſſen Hauptmann Röper wurde von den Teil
nehmern an der Fahrt des Flottenvereins beauftragt nachfolgendes
Huldigungstelegramm an den Kaiſer abzuſenden

Euerer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät jubeln zwölfhundert
Mitglieder der Provinzialgruppe Berlin Mark Brandenburg des
Deutſchen Flottenvereins die zum Stapellauf des Schnelldampfers
Auguſte Viktoria und zum Beſuch der engliſchen Flotte nach

Stettin Swinemünde gefahren ſind begeiſtert zu Feſt überzeugt
daß eine ſtarke achtunggebietende Flotte das ſicherſte Bollwerk des
Friedens iſt für deſſen Erhaltung Euere Kaiſerliche Majeſtät unermüd
lich ſorgen geloben die Mitglieder der Provinzialgruppe mit ihrer Auf
klärungstätigkeit nicht eher aufzuhören bis das ganze deutſche Volk
von dieſer Notwendigkeit durchdrungen iſt Es lebe unſer Kaiſer König
und Markgraf Hurrah

Die Reichsfinauzreform
Halle 30 Auguſt

Von allen Miniſtern und Staatsſekretären ſieht wohl keiner mit
ſolchem Bangen der kommenden Reichstagsſeſſion entgegen wie der
Reichsſchatzſekretär v Stengel Er ſoll und will die Reichsfinanz
reform durchführen iſt auch eifrig mit allerlei Vorarbeiten zu einer ſolchen

beſchäftigt aber die Möglichkeit das Ziel zu erreichen ſieht er nicht ſieht
vorläufig keiner Zu einer gründlichen Sanierung des arg verfahrenen
und verwickelten Reichsfinanzweſens gehört vor allem Geld Woher aber
nehmen und nicht beſteuern Denn auf die Mehreinnahmen die der
neue Zolltarif bringen könnte iſt nicht viel zu rechnen Abgeſehen
davon daß er wenn er ſeinen Zweck wirklich erfüllte nicht übermäßig
viel einbringen kann iſt auf einen ſtattlichen Teil bereits Beſchlag gelegt

Bleiben alſo neue Steuern Nun ſind da ſchon ſo ziemlich alle und
alles beſteuert und zwar recht hoch beſteuert ſind gute Steuern nicht ſo
leicht ausfindig zu machen Aber wer ernſtlich ſucht findet auch und ſo

ſind denn wirklich meiſt allerdings von privater Seite vorgeſchlagen
worden eine Wehrſteuer eine Reichserbſchaftsſteuer und geſalzene Heran
ziehung des Tabaks und des Biers

Es will wenig bedeuten daß bereits alle dieſe neuen Steuerpläne be
kämpft worden ſind Jede Steuer wird bekämpft denn gegen jede läßt ſich
etwas einwenden namentlich von denen die ſie zahlen ſollen Da es auf
Erden nichts Vollkommenes gibt am allerwenigſten eine voilkommene

Steuer ſo laſſen ſich auch ſtets gegen jedes Steuerprojekt ganz plauſible
Gründe vorbringen Daran würde mit Recht kein Finanzminiſter ſich
kehren Es iſt aber klar daß Steuern die man ſo lange überſehen hat
die beſten Steuern nicht ſein können und gegen die jetzt zur Durch
führung der Reichsfinanzreform vorgeſchlagenen läßt ſich ſehr viel einwenden

ſeltſamer Weiſe am meiſten gegen die ſcheinbar gerechteſte und nicht am
wenigſten ausſichtsvolle nämlich gegen die Wehrſteuer

Klingt es nicht ganz gerecht und billig wenn man ſagt Wer dem
Vaterlande nicht als Soldat dient ſoll dieſes durch eine Steuer ent
ſchädigen Wer nicht dient zahlt ſoll die Loſung ſein Wenn man nur
nicht gar bald ſagen würde wer zahlt dient nicht und die in idealer wie
in pralktiſcher Hinſicht große Gefahr vorhanden wäre daß mit der Zeit ſich
die Praxis herausbildete daß die Reichen die bequeme Gut die Armen
die um nichts anderes zu ſagen unbequeme Blutſteuer zahlen Geſetzt
aber es könnten was wir allerdings be weifeln Vorkehrungen getroffen

werden daß die Reichen und Wohlhabenden mit Hilfe der Wehrſteuer ſich
nicht ebenſo vor dem Dienen überhaupt drücken wie ſie dank der Ein
richtung des Einjährig Freiwilligen Dienſtes der längeren Dienſt
zeit entgangen ſind dann würde ſich doch noch gar ſehr fragen ob es
recht und billig iſt diejenigen mit einer Steuer zu belegen die weil
Schwache Kranke Krüppel nicht dienen können obgleich ſie es gewiß gern
täten wenn man ihnen dafür Beine Arme Augen Gehör Geſundheit
Kraft geben könnte und die durch ihre Mängel auch im wirtſchaftlichen
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Fortkommen behindert ſind Es wird wohl allgemein zugegeben werden
müſſen daß dies nicht recht und billig iſt und man wird daher eine ſehr
große Zahl zum Dienſt Unbrauchbarer auch von der Wehrſteuer ausnehmen

müſſen Man wird am Ende gar feſtſtellen müſſen inwiefern bis wie
weit und wie lange ein wegen Krankheit Unbrauchbarer in ſeinem Erwerbe

behindert iſt Kurz die Ausnahmen werden die Regel ſein müſſen
Letzteres wird auch bei der Erbſchaftsſteuer der Fall ſein Gegen

dieſe auch ſo recht und billig klingende Steuer hat das Zentrum politiſche
Gründe in s Feld geführt auf die wir nicht näher eingehen wollen Jm
Prinzip wäre gegen die Reichserbſchaftsſteuer nichts einzuwenden wenn
man nur die nötigen Ausnahmen machte Nicht jede Erbſchaft iſt ein
Glücksfall Es ſterben nicht blos Erbtanten nie geſehene Onkel und
verſchollene Vettern ſondern auch Eruährer deren Verluſt ein harter Schlag
iſt für die hinterbliebenen Familien Man würde alſo Ausnahmen machen
müſſen zu Gunſten der Witwen und Waiſen zumal wo es ſich nicht um
große Hinterlaſſenſchaften ſondern um Geſchäfte Gewerbe nicht ſehr
bedeutende Jmmobilien handelt

Was die erhöhte Beſteuerung des Tabaks und des Bieres betrifft
ſo hat das Volk der Raucher und Biertrinker ſchon öſter gezeigt daß es
von ihr nichts wiſſen will Aus hygleniſchen Gründen wäre ja eine ſtärkere
Beſteuerung des Tabaks und des Bieres vielleicht nicht zu bedauern wenn
dadurch eine wirkliche Einſchränkung des bisherigen Verbrauchs erreicht
würde Gewöhnlich aber greift man nur zu billigeren und geſundheits
ſchädlicheren Mitteln Es iſt mehr als man gemeinhin glaubt bedenklich
zum Bedürfnis gewordene Genußmittel zu verteuern die ſo recht geeignet
ſind über trübe Stunden und allerlei Nöte hinwegzutäuſchen

Jndeſſen wie ſchon geſagt Einwände ſind gegen jedes Steuerprojekt
zu machen Am gerechteſten wäre noch die Erbſchaftsſteuer mit den nötigen

Ausnahmen Aber ihr Ertrag allein genügt zumal wenn die nötigen
Ausnahmen gemacht werden auch nicht annähernd um der Defizit und
Pumpwirtſchaft des recht ſchnell in Schulden geratenen Deutſchen Reiches
ein Ende zu machen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 Auguſt Hofnachrichten Das Kaiſerpaar traf
von Stettin kommend geſtern abend 6 Uhr 45 Min mittels Sonderzuges
auf der Station Wildpark ein und begab ſich nach dem Neuen Palais

Kronprinzeſſin Cecilie wird der Schnelldampfer heißen
welchen der Norddeutſche Lloyd beim Stettiner Vulkan neu beſtellt hat

Die engliſchen Gäſte Ein Berliner Mitarbeiter ſchreibt uns
Die Berichte über die Aufnahme der Engländer in Swinemünde über
die Stimmung des Publikums lauten ſehr verſchieden Der eine Korre
ſpondent bemerkt eine vollkommene Harmonie ja die Anfänge einer Be
geiſterung die verwundert fragt wie jemals von Unfreundlichkeit habe ge
ſprochen werden können der andere Korreſpondent konſtatiert daß die
zahlreich erſchienene Menge bei der Anfahrt der engliſchen Gäſte in Schweigen
verharrte die Schilderungen des offiziöſen Depeſchenbureaus endlich ſchlagen
einen Ton an worin Höflichkeit mit Zurückhaltung Wärme mit Kälte
gemiſcht iſt Jedenfalls entbehren die offiziöſen Meldungen der Be
wunderung die ſich bei anderen Gelegenheiten auf alle möglichen Einzel
heiten erſtreckt und an Beſuchern die unſerem Herzen näher ſtehen nur
die vorzüglichſten verehrungswürdigſten Eigenſchaften entdeckt Es ſind
wenn man ſo ſagen darf auf eine Molltonart abgeſtimmte Depeſchen
ebenſo wie die Gaſtfreundſchaft jede Anforderung erfüllt von vornehmem
guten Geſchmack iſt aber doch von Enthuſiasmus ſich frei hält Es wird
aus Swinemünde mitgeteilt daß es zwar viel Jntereſſantes zu ſehen gibt
daß das Leben und Treiben groß und geräuſchvoll iſt beſonders nach der
Ankunft der ſchauluſtigen Berliner daß die engliſchen Blaufjacken neu
gierig betrachtet werden daß aber abgeſehen von den wohlbekannten Mit
gliedern der Berliner engliſchen Kolonie die Neigung zu Begrüßungen
und anderen erfreuten Kundgebungen nicht als lebhaft zu bezeichnen ſei
Das großartige Schauſpiel feſſele der gewaltige Anblick der Schiffskoloſſe
die Engländer ſind den Zuſchauern ziemlich gleichgültig Einem
ſcharfen Urteil über die engliſche Beſatzung begegnen wir im Berl Tagebl
Der Swinemünder Berichterſtatter des Tageblatt bemerkt u Soviel
ſteht feſt wenn unſere Kriegsſchiffsbeſatzungen ſich im Auslande befinden
hinterlaſſen ſie überall den beſten Eindruck ob dies von unſerem engliſchen
Beſuch der Fall iſt möge dahin geſtellt bleiben Die ſpazierſtockſchwingenden
auf der Straße gehenden engliſchen Marinemannſchaften wie ſie jetzt vor
unſeren Fenſtern auf und ab wandeln haben für unſer Auge etwas
Fremdes und Befremdendes

Kriegsflotte und Turbine Man ſchreibt uns von be
ſonderer Seite Die Meldung England beabſichtige ſämtliche nach dem
neuen Flottenbauprogramm zu beſchaffenden Kriegsfahrzeuge mit Turbinen
maſchinen auszurüſten bedarf wohl noch der Beſtätigung Darüber be
ſteht ja kein Zweifel daß die Turbine der Kolbenmaſchine einmal über
legen ſein wird Zur Zeit in den jetzt bekannten und gebräuchlichen
Konſtruktionen iſt ſie es noch nicht Wo immer die Turbine als Schiffs
maſchine bisher erprobt wurde hat ſie der Kolbenmaſchine gegenüber ver
hältnismäßig geringfügige Vorzüge wohl aber weſentliche Nachteile
erkennen laſſen Es iſt kein Syſtem ohne Mängel alſo haften dieſe
Mängel auch den auf engliſchen Schiffen zur Erprobung gelangten Tur
binen an Von Kriegsfahrzeugen kommen hier überhaupt nur ein kleiner
Kreuzer und Torpedoboote in Betracht genau wie bei der deutſchen

wir nicht länger aufhalten Soll ich Dich ſpäter aufſuchen
kommen

Jch danke Viola errötete leicht Hugo kommt
Auf Wiederſehen denn und die beiden Damen verließen

das Zimmer

Die Glocke hatte ſchon zum zweitenmale das Zeichen zum
Diner gegeben als Nordheim bei ſeiner Gattin eintrat

Komm ich habe mich verſpätet ich fürchte wir werden die
letzten ſein Zum erſtenmal ſah er ſeine Gattin in Geſellſchaftstoilette

und er blieb wie geblendet ſtehen Sie war ganz in weiß
ihr Haar war zu einfachem Knoten im Nacken geſchlungen
Die einzige Farbe an ihr war eine lichtblaue Feder die mit
einer Diamantagraffe an dem herzartigen Ausſchnitt befeſtigt
war Weder an Hals noch Armen trug ſie einen Schmuck

Nebeneinander betraten ſie den Salon und Nordheims
Blick leuchtete auf als er all die bewundernden ſtaunenden
Augen ſah die auf ſeiner ſchönen Gattin ruhten Frau von
Nordheim kam ihnen entgegen und nahm Viola an der Hand

Komm in das Nebenzimmer Kind dort wartet mein Mann
auf Dich

Als Viola wieder in den Salon trat nachdem ſie die
Bekanntſchaft ihres Schwiegervaters gemacht wurde eben die
entgegengeſetzte Tür geöffnet und Naziedda ſchwebte herein
Einen Augenblick wich alle Farbe aus Violas Zügen Niemand
außer Linden der gerade neben ihr ſtand bemerkte den plötzlichen
Schrecken Naziedda war in ihre Lieblingsfarbe meergrün
gekleidet ihre ohnedies weißen Arme hoben ſich blendend ab
Durch das hoch aufgekämmte Haar ſchlängelte ſich ein Vand
in derſelben Farbe und um ihren Hals lag eine einzige Reihe
Perlen

Nordheim ſchritt raſch auf ſie zu
Baroneſſe welche Freude Jch ahnte nicht daß auch Sie

ſich unter den Gäſten meiner Mutter befinden
Naziedda reichte ihm beide Hände und ſprach etwas aber

ſo leiſe daß niemand es verſtehen konnte Linden blickte ſich

nach Viola um Er ſah das leiſe Zittern der Nafenflügel die
feſt aufeinander gepreßten Lippen und zog ſeine Schlüſſe

Kennen Sie Baroneſſe Naziedda gnädige Frau
Nein
Nun dann bereite ich Sie darauf vor daß ſie ihre Stimme

nie über einen Flüſterton erhebt es klingt dann alles viel
intereſſanter

Das gewohnte ſarkaſtiſche Lächeln ſpielte um ſeine Lippen
während er zu der jungen Dame hinüberblickte die Nordheim
ganz in Beſchlag genommen hatte

Wie heißt die junge Dame
Baroneſſe Naziedda Bieneck
Wie ſagten Sie Viola wandte ihm ihr vollſtändig farb

loſes Antlitz zu die großen Augen blickten ihn erſchrocken an
Bieneck Sie haben den Namen wohl ſchon gehört Es

hat ganz kürzlich in der Geſellſchaft großes Aufſehen erregt
daß ihr Bruder Botho von Bieneck ſich mit einer ſteinreichen
Witwe vermählte Sie vereint in ſich alle Vorzüge nur iſt ſie
die Tochter eines Bierbrauers das ſchadet ihr

Deshalb kam mir ihr Geſicht ſo bekannt vor Viola
ſprach dieſe Worte leiſe vor ſich hin Noch immer lag jener
ſonderbare Ausdruck halb Furcht halb Zorn in ihren Zügen
Linden beobachtete ſie ſcharf er hätte gern noch mehr mit ihr
geſprochen aber Fernande trat an ſie heran

Jch will Dich mit den anderen Damen bekannt machen
Graf Linden Sie führen meine Schwägerin zu Tiſch

Linden verneigte ſich dann als die Damen ihn verlaſſen
hatten ſah er nach der Fenſterniſche in welcher Naziedda
plaudernd ſtand Seine Züge verfinſterten ſich ein Ausdruck
feſter Entſchloſſenheit lag darauf Das Spiel ſoll Dir ver
dorben werden ſchöne Naziedda nun weiß ich den Grund der
Dich hierher geführt Aber Du haſt abermals vergeſſen daß
es einen Menſchen gibt der Deine Ränke und Pläne durch
ſchaut Du meinſt wohl zwei Fliegen auf einen Schlag
bekommen zu können Dich an ihm und ihr zugleich zu rächen
Wir wollen abwarten wer ſiegt Du oder ich Der ernſte

Ausdruck verſchwand und machte dem gewöhnlichen ſpöttiſchen
Lächeln Platz während er raſch auf die Niſche zuſchritt und
ſeine Hand leicht auf Nordheims Schulter legte

Jch muß Dir noch ſagen Nordheim wie bezaubernd ich
Deine Gattin finde Jch hatte zwar viel Schönheit erwartet
aber das nicht

Nordheim ſah überraſcht nach ihm
Jch dachte
Herr von Nordheim Nazieddas Fächer berührte ſeinen

Arm ich habe mein in Norderney gegebenes Verſprechen nicht
vergeſſen jetzt begreife ich alles was mir damals ein Rätſel
war

Dunkle Glut bedeckte einen Augenblick Nordheims Wangen
und als eben ſeine Gattin und Fernande ſich näherten ſchritt
er raſch von dannen eine düſtere Falte auf der Stirn

Meine Schwägerin Baroneſſe Bieneck Die beiden
Damen reichten ſich die Hände Viola nahm eine abweiſende
Miene an Nazicedda aber lächelte bezaubernd zu ihr empor

Wie freue ich mich Jhre Bekanntſchaft zu machen Jch
habe ſchon ſo viel von Jhnen gehört o ſo viel

Violas Zähne gruben ſich in ihre Unterlippe die ſpöttiſchen
braunen Augen wichen nicht von ihrem Geſicht Fernande blickte
Naziedda überraſcht an

Woher denn doch nicht von Hugo
O nein es lag eine vielſagende impertinente Betonung

in dieſen beiden Worten von anderer Seite
Du haſt uns nie etwas davon erzählt und wußteſt doch

daß jede Kleinigkeit Jntereſſe für uns hätte
Naziedda zog die Schultern ein wenig empor dann ſpannte

ſie ihren Fächer auf und ſah darüber hin auf die wie eine Bild
ſäule vor ihr ſtehende junge Frau

Es iſt nicht immer gut alles zu erzählen Du weißt ein
altes Sprichwort ſagt Reden iſt Silber Schweigen iſt Gold

Darf ich um Jhren Arm bitten gnädige Frau Jch
glaube mir wird die Ehre zu teil Sie führen zu dürfen
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Marine Die vergleichsweiſen Probeſahrten der letzteren haben für die
Kolbenmaſchine geringeren Kohlenverbrauch und durchſchnittlich größere

Geſchwindigkeit ergeben alſo ein höheres Maß von Wirtſchaſtlichkeit Das
iſt auch für den Betrieb der Kriegsmarine von Belang wenngleich der

Manövvrierſähigkeit eine noch weſentlichere Bedeutung zuerkannt werden
muß Jn letzterer Hinſicht iſt aber auf die Turbine einſtweilen wenig
Verlaß Ein Maſchineningenieur behandelt in einer techniſchen Zeitſchrift
dieſe Frage und er ſtellt feſt daß in allen Berichten über Turbinenſchiffe
die Manövrierfähigkeit nur in allgemeinen Redewendungen geſtreiſt ſei
Tatſächlich trete bei der Turbine der ſchroffſte Geſchwindigkeitswechſel auf
man könne das Turbinenſchiff mit dem Automobil vergleichen deſſen
Bremſe im Augenblick der Gefahr mitunter verſagt Jm Jntereſſe des
Gefechtswerts der Kriegsſchiffe liegt danach die allgemeine Einführung
der Turbine wohl wht oder richüger noch nicht und es muß bezweifelt
werden daß die engliſche Marineverwaltung ſchon jetzt endgültig zur
Turbinenmaſchine überzugehen entſchloſſen iſt Das Experiment wäre
ebenſo koſtſpielig wie gewagt Die deutſchen Großrhedereien halten für
ihre Rieſendampfer einſtweilen an der Kolbenmaſchine feſt

Zollkrig in Ausſicht Aus Berlin wird uns geſchrieben
Der Beginn des Herbſtes ſtellt die Regierung vor eine ſchwierige Aufgabe
die Neuregelung der Handelsbeziehungen zu den Vereinigten Staaten
Die Kündigung des beſtehenden Meiſtbegünſtigungsvertrags mit dem
Deutſchland ein ſo ſchlechtes Geſchäft machte muß ſpäteſtens am 1 Dezember
1905 zum 1 März 1906 erfolgt ſein und zwar muß ſie unter allen Um
ſtänden bewirkt werden weil der Union in dieſem Abkommen die Säße
des alten deutſchen Vertragstarifs eingeräumt ſind der am 1 März 1906
mit dem Jnkrafttreten des neuen Zolltarifs erliſcht Die Haltung des
amerikaniſchen Senats in dieſer Handelsvertragsfrage iſt allerdings nicht
derart daß ſie viel Hoffnung gibt auf das Zuſtandekommen eines Gegen
ſeitigkeitsvertrages Der Senat iſt offenbar entſchloſſen jede Abänderung
des Dingley Tarifs abzulehnen ſelbſt auf die Gefahr hin ſich mit dem
Präſidenten Rooſevelt zu überwerſen und einen Zollkrieg zu entfeſſeln
Deutſchland hat keine Veranlaſſung unter den bisher gebrachten ſchweren
Opfern den Zollfrieden mit der Union weiker zu erhalten denn es ſteht
bei einem Zollkrieg für ſeine eigenen Jntereſſen weniger auf dem Spiel
als für die amerikaniſchen Deshalb iſt zu wünſchen daß bei dem Be
ginn der Handelsvertragsverhandlungen die Anweſenheit des Bot
ſchafters Frhrn Speck v Sternburg in Deutſchland dürfte damit zuſammen
hängen mit dem gehörigen Nachdruck auf die Zollwaffe der höheren
Sätze des neuen deutſchen Generaltarifs hingewieſen wird Das dürfte
bei den Amerikanern nicht eindruckslos bleiben und ihnen noch am eheſten
die Augen öffnen für die Vorzüge eines Gegenſeitigkeitsvertrages der ſich
auf gleichwertigen Zugeſtändniſſen aufbaut

Weſtpreußen iſt vom Kommerzkollegium in Stockholm für
choleraverſeucht erklärt Die Medizinalabteilung erſucht die Regierung
an verſchiedenen Stellen der ſchwediſchen Küſte Beobachtungsſtellen an
ulegenD Eine Ausweiſung Man ſchreibt uns Der Berliner Korre
ſpondent des Allgemeen Handelsblad in Amſterdam iſt kürzlich als
läſtig ausgewieſen worden Man kann hier ſagen die kleinen Lärm

macher hängt man die großen läßt man laufen Gewiſſen Korreſpondenten
engliſcher und franzöſiſcher Zeitungen die das Stärkſte leiſten nicht etwa in
Angriffen ſondern in Erfindungen welche die deutſche Politik verdächtigen
wird kein Haar gekrümmt Jm Gegenteil ſie erfreuen ſich aller möglichen
Berückſichtigung und ſie ſind in den vorderſten Reihen zu ſehen bei jeder
Gelegenheit Jſt auch die Ausweiſung dieſer Herren nicht zu wünſchen
ſo braucht man mindeſtens keine Umſtände mit ihnen zu machen

Schweiz
Dentſche Zollabfertigung in Baſel

Bern 29 Auguſt Die deutſche Regierung hat dem Bundesrate
den Abſchluß einer neuen Vereinbarung über die Errichtung deutſcher
Zollabfertigungsſtellen auf den linksrheiniſchen Bahnhöfen in Baſel
vorgeſchlagen und den Entwurf zu einer ſolchen vorgelegt Der Bundes
rat ſtimmte unter Vorbehalt einiger Abänderungen zu die dann auch von
der deutſchen Regierung angenommen wurden Am 16 Auguſt wurde
der Staatsvertrag darüber von dem Bundespräſidenten und dem deutſchen
Geſandten unterzeichnet Der Bundesrat unterbreitet ihn nunmehr der
Bundesverſammlung zur Genehmigung Der Vertrag ſieht die Errichtung
von vier deutſchen Zollabfertigungsſtellen mit der Befugnis zur Vor
nahme aller ſich aus dem Verkehrsbedürfnis ergebenden Abfertigungs
arlen vor

Frankreich
Der frauzöſiſch marokkaniſche Zwiſcheufall

Paris 29 Anguſt Die Agence Havas meldet Wegen der weit
läufigen Verbindungen wird Graf Taillandier erſt morgen oder über
morgen ſeine letzten Forderungen an den Maghzen ſtellen können
und ihn gleichzeitig von ſeiner Abſicht unterrichten daß er Fez verlaſſen
werde wenn nicht innerhalb des zur Erledigung ſeiner Reiſevorbereitungen
unbedingt nötigen Zeitraumes volle Genugtuung geleiſtet würde
Taillandier wird ſich auf dem ſicherſten Wege nach Tanger begeben Erſt
nachdem die Geſandſchaft dort eingetroffen iſt wird die Regierung zu
Zwangsmaßregeln greifen können Sie wird hierbei die Maßnahmen
im Vollbeſitz ihrer Handlungsfreiheit treffen und ſich die durch zahlreiche
gleichartige frühere Zwiſchenfälle geſchaffenen Präzedenzfälle zur Richt
ſchnur nehmen Hinſichtlich der übrigen Mächte wird ſie das heutzutage
übliche Verfahren beobachten Weiter wird berichtet Der Sultan von
Marokko hat dem franzöſiſchen Geſandten in Fez mitgeteilt daß er
Bu Mzian el Miliani als ſeinen Untertanen betrachte und ſich weigere
ihn in Freiheit zu ſetzen

Schleunige Einberufung der Marokko Konferenz
Dem pPetit Pariſien zufolge wird in hieſigen Regierungskreiſen

erwogen ob es ſich unter den gegenwärtigen Umſtänden nicht empfehle
die Marokko Konferenz ſo bald wie möglich einzuberufen ſo
daß die nach dem deutſch franzöſiſchen Schriftwechſel noch zu erledigende

Meinungsverſchiedenheit ohne weitere Verhandlung der Marokko Konferenz
ſelbſt zur Entſcheidung vorgelegt werden könnte Jn allen Hauptpunkten
ſeien ja Deutſchland und Frankreich vollkommen einig ſodaß von dieſer
Seite dem raſchen Zuſtandekommen der Konferenz nichts im Wege ſtehe
es bleibe indeſſen abzuwarten wie ſich die Angelegenheit des Bu
Mzian in Fez geſtalte Der Geſandte Taillandier muß geſtern in
Fez ſeine neuen Jnſtruktionen erhalten haben

Amerika
Der Friedensvertrag zu Stande gekommen

Portsmouth 29 Auguſt Die Friedensverhandlungen die noch
vor wenigen Stunden als geſcheitert betrachtet wurden haben plötzlich eine

vollſtändige Wendung genommen Die ruſſiſchen und japaniſchen Dele
gierten haben ſich in allen Punkten geeinigt und beim ruſſiſchen
bezw japaniſchen Kaiſer beantragt daß ſofort ein Waffenſtillſtand ge
ſchloſſen werde Der Friedensſchluß iſt durch die Nachgiebigkeit Japans
auf der Grundlage zu Stande gekommen daß Sachalin zwiſchen den
beiden Mächten geteilt wird ohne Zahlung einer Rückkaufsſumme an
Japan und daß Rußland keinerlei Kriegsentſchädigung bezahlt
Auch in den Fragen der Aus lieferung der in fremden Häfen internierten

ruſſiſchen Schiffe und der Beſchränkung der ruſſiſchen Seeſtreitkräfte
in Oſtaſien hat Japan nachgegeben Jn den ganzen Vereinigten Staaten
billigt und bewundert man die Haltung des Präſidenten Rooſevelt der
man die Verſtändigung hauptſächlich zuſchreibt Als die Friedensnachricht
bekannt wurde wurden die Glocken geläutet auch viele andere Zeichen
allgemeiner Freude traten zu Tage

Portsmouth 29 Auguſt Ueber den Verlauf der Nach
mittagsſitzung der Friedenskonſerenz wurde von Sato ſolgender amt
licher Bericht veröffentlicht Jn der Nachmittagsſitzung der Konferenz
wurden die Einzelheiten des Friedensvertrages beraten Es
wurde beſchloſſen Profeſſor v Martens und den rechtsverſtändigen Bei
rat des japaniſchen Miniſteriums des Aeußeren Denniſon mit der Aus
arbeitung der einzelnen Artikel zu betrauen mit der Weifung die Arbeit
möglichſt bald zu beendigen Das Abkommen über Sachalin ver
pflichtet Rußland wie Japan die Jnſel nicht zu ſtrategiſchen Zwecken
zu befeſtigen und ferner Japan die La Pérouſe Straße zwiſchen
Sachalin und Hokkaido nicht zu befeſtigen Die Berichterſtatter der japa
niſchen Blätter erklären ſich wenig befriedigt von der auf der Kon
ſerenz erzielten Einigung als Grundlage des Friedensvertrages Witte
erttärte in einer Unterredung die er alsbald nach Zuſtandekommen der

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalrreis
Einigung hatte er ſei über den großen glücklichen Erfolg erſtaunt ge
weſen den er nicht zu hoffen gewagt habe Jn der Vormittagsſizzung
der Konferenz habe er ein ſchriftliches Ultimatum Rußlands vorgelegt
das die Japaner zu ſeiner Ueberraſchung annahmen Dieſes Ergebnis ſei
ein großer Sieg Rußlands Witte hob dann die Punkte hervor in
denen Rußland mit ſeinen Wünſchen obgeſiegt hat und ſagte er habe auf
Befehl des Kaiſer Nikolaus nur den ſüdlichen Teil von Sach alin ab
getreten

Aſien
Wom Kriegsſchauplatz

Petersvurg 29 Auguſt General Lenewitſch merdet Unter dem
28 d Unſere gegen Ardagan vorgegangene Truppenabteilung nahm
dem Gegner in einem Gefecht 116 Gefangene ab von denen 26 ver
wundet 90 unverwundet waren Unſere Verluſte betragen 6 Mann

Die Welctreiſe der chineſiſchen Miſſion
Peking 29 Auguſt Die fremden Geſandten wohnten heute einem

Bankett bei welches Prinz Tſching zum Abſchied der chineſiſchen
Kommiſſion gab die ihr Weltreiſe antritt um die fremden parla
mentariſchen Regierungsformen zu ſtudieren Die Kaiſerin Witwe be
abſichtigt zu Neujahr eine Verfügung zu erlaſſen nach welcher nach
12 Jahren ein chineſiſches Parlament errichtet werden ſoll Jn der
Zwiſchenzeit wird China ſtändig eine Anzahl von Beamten in fremden
Ländern halten welche durch ihre Studien das Land auf die parla
mentariſche Regierungsform vorbereiten ſollen Die Kommiſſion wird
einen Monat in Japan zubringen und dann über die Vereinigten Staaten
von Amerika nach Europa reiſen Es haben Beratungen darüber ſtatt
gefunden ob man nicht den Weg über Canada wählen ſollte um die
Vereinigten Staaten wegen der gegen die Chineſen erlaſſenen Ausſchluß
geſetze zu vermeiden doch wurde dieſer Plan wegen des in Canada
herrſchenden rauhen Klimas aufgegeben

5Standesgmtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 29 Auguſt Der Schloſſer Karl Jäntſch und Luiſe
Knöchel Deſſauerſtr 15 Der Bauarbeiter Karl Geißler und Minna Leue
geb Rehfeld Gabelsbergerſtr 13

Geboren 29 Auguſt Dem Schmied Hermann Gellert eine T
Martha Gr Wallſtr 28 Dem Former Hermann Manaſſe ein S Max
Lafontaineſtr 4 Dem Güterbodenarbeiter Hermann Eggert ein S Kurt

i 25 Dem Fabrikarbeiter Albert Löwel ein S Wilhelm Reil
traße 11

Geſtorben 29 Auguſt Des Maler Albert Dönitz Ehefrau Luiſe geb
Luntershauſen 28 Mauerſtr 15 Die Witwe Auguſte Moritz geb
Kupfer aus Bitterfeld 78 Nervenklinik Der Reichsbank Diätar Wilhelm Schieferdecker 25 Wettinerſtr 32 Des Former Emil Richter S
Walter 5 Mon Vöckſtr 4 Des Arbeiter Hermann Burkhardt Ehefrau
Auguſte geb Schmidt aus Cönnern 43 Diakoniſſenhaus

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 29 Auguſt Der Steinſetzer Karl Ganzer und Anna

Mündel Torſtr 17 und 51 Der Bahnarbeiter Eduard Hagemann und
Auguſte Lönnecker Kellnerſtraße 10b und Gr Brauhausſtr 7

Geboren 28 Auguſt Dem Droſchkenbeſitzer Eduard Krüger eine T
Elſe Reideburgerſtr 6 Dem Bergarbeiter Friedrich Salbreiter Zwillinge
Martha und Walter Klinik Dem Arbeiter Friedrich Rothe ein S Karl
Klinik Dem Handarbeiter Joſeph Cielontko ein S Richard Mansfelder
ſtraße 24 Dem Handarbeiter Albert Spieß ein S Otto Klinik Dem
Kellner Paul Krone ein S Kurt Martinſtr 7 Dem Schloſſer Johannes
Waßmann ein S Alfred Zwingerſtr 23 Dem Drogenfabrikarbeiter
Adolf Göpfert ein S Adolf Steinweg 18 Dem Steindrucker Franz
Kraneis eine T Eliſabeth Annenſtr 3 Dem Schneider Wilhelm Wacker
eine T Klara Zenkerſtr 11

Geſtorben 28 Auguſt Der Theaterdirektor a D Emil Schönerſtädt
77 Kirchnerſtr 10 Des Konditor Karl Kinzel S Walter 1 Merſe
burgerſtraße 147 Des Schloſſermeiſter Auguſt Creutzberg Ehefrau Friedertte geb Krug 48 Klinik Der Schneidermeiſter Guſtav Rohkrämer
d3 J Klinik Der Kaufmann Hugo Bauchwitz 48 Forſterſtr 36
Der Schloſſermeiſter Karl Thielicke 50 Turmſtr 3 Des Zuckerfabrik
arbeiter Johann Huncia T Anna 1 Zenkerſtr 4
führer a D Karl Andrae Ehefrau Anna geb Jfland 54 Jahnſtr 6Des Geſchirrführer Jgnaz Ludenia S Paul 2 Mon Schmiedſtr 28
Des Bahnarbeiter Emil Schmidt T Lucie 6 Mon Marienſtr 19 Des
Droſchkenbeſitzer Eduard Krüger T Elſe 5 Reideburgerſtr 6 Des
Reſtaurateur Otto Hoffmann S Otto 9 Mon Steinweg 9

Des Lokomotiv

Answärtige Aufgedote
Der Eiſendreher Alfred Behrendt und Anna Sachſe Halle a S und

Eckartsberga Der Fleiſcher Adalbert Ußlepp und Pauline Kadach Zſcher
ben und Grünberg i Schleſien Der Verſicherungsbeamte Robert Muff
und Elsbeth Gebbensleben Halle a S und Magdeburg Der Tapezierer
Franz Jahn und Pauline Keller Halle a S und Brehna Der Kutſcher
Hermann Wolter und Elſe Tauchnitz Halle a S und Zſchackau
Zur Anmeldung im Staudesamte iſt Legitimation erforderlich

Die heutige Bimmer umfaſßzt 10 Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 30 Auguſt Meldung des B Eine Liebes

tragödie die zwei Menſchenleben forderte hat ſich geſtern abend im

Hauſe Manteuffelſtraße 53 ereignet Dort hat ein etwa 28 Jahre alter
Mann deſſen Perſönlichkeit bisher nicht feſtgeſtellt werden konnte die
Näherin geſchiedene Frau G Krüger geb Rubel in einem Anfall von
Eiferſucht erſchoſſen und dann Selbſtmord verübt indem er ſich eine Kugel
in die Schläfe jagte

Roſitz 30 Auguſt Wolff s Bur Geſtern abend ſind im
Gertrud Schachte des Zechau Kribitzſchen Kohleubergwerks in Zechau
drei Bergleute durch herabſtürzende Kohlenmaſſen verſchüttet worden
Einer von ihnen iſt bereits heute Morgen als Leiche unter den Trümmern
hervorgezogen worden

Eiſenach 30 Auguſt Privattelegr Der kürzlich verſtorbene
Landgraf Alexis von Heſſen ſetzte teſtamentariſch 75000 Mark für

wohltätige Stiftungen aus
Broeslau 30 Auguſt Privattelegr Der Verbandstag der Ver

waltungsbeamten der Krankenkaſſen und Berufsgenoſſenſchaften
Deutſchlands beſchloß angeſichts der drohenden Verſtaatlichung der
Kaſſen den Anſchluß ihrer Organiſation an die Generalfommiſſion der
Gewerlſchaften Deutſchlands

Landsberg a d Warthe 30 Auguſt Privattelegr Die
Aſiatiſche Cholera iſt bei einem verſtorbenen Flößer im Nachbarorte
Zantoch amtlich feſtgeſtellt worden ein zweiter Todesfall trat geſtern ein

Danzig 30 Auguſt Meldung des Berl Tgbl Die Stadt
verordneten nahmen mit überwältigender Mehrheit die Magiſtrats
vorlage an wonach fünſtauſend Mark für den Empfang der engliſchen
Flotte bewilligt werden In Neufahrwaſſer ſind bei einem aus
Thorn gekommenen Floßſchiffer choleraverdächtige Erſcheinungen
aufgetreten

Hamburg 30 Auguſt Privattelegr Nach Blättermeldungen
trafen hier mit dem Dampfer Profeſſor Woermann ſechs Militär
arreſtanten ein die von dem Kriegsgericht in Swakopmund zu
ſchweren Gefängnisſtrafen verurteilt worden ſind zwei Pioniere wegen
tätlichen Angriffs auf Vorgeſetzte und vier Reiter wegen Tötung Ein
geborener

Hamburg 30 Auguſt Meldung des Berl Tgbl Auf dem
Muſitpodium eines Vergnügungslokals an der Elbe wurden die Leichen
eines jungen zur Kapelle gehörenden Muſikers und eines jungen un
bekannten Mädchens mit Schußwunden aufgefunden Es liegt Mord und
Selbſtmord vor

Hamburg 30 Auguſt Wolffs Bur Die Hamburg Amerika
Linie eröffnet mit der am 1 September erfolgenden Expedierung des
neuen Dampfers Rhätia einen neuen Paſſagierdienſt nach Oſt

31 Auguſt Deile 5aſten Die Dampfer laufen über Port Said nach Penang Singapkre
Honkong Schanghai Tſingtau Jokohama und Kobe Der Dienſt ſoll
durch fünf Dampfer verſehen werden

Paderborn 30 Auguſt Meldung des B Die
Feuersbrunſt in Peckelsheim wütet weiter Bisher ſind 180 Häuſer
eingeäſchert Das Feuer iſt in der Waſchküche eines Landwirts aus
gebrochen

Straßburg 30 Auguſt Meldung des Berl Tgbl Jm fran
zöſiſchen Gebiet längs der lothringiſchen Grenze dauern die Streikunruhen
ſort Nach Aubous nahe dem deutſchen Grenzorte Rombach ſind 40
Gendarmen ſowie 2 Schwadronen der 6 Küraſſiere abgegangen

Füßen 30 Auguſt Meldung der Voſſ Zig Die feierliche
Grundſteinlegung zur erſten evangeliſchen Kirche in Füßen
hat am letzten Sonntag unter lebhafter Beteiligung der einheimiſchen
Proteſtanten und der Sommergäſte ſtattgefunden Einen ſehr wohltuenden
Eindruck machte daß auch der katholiſche Stadtpfarrer von Füßen Sauter
ſich an der Grundſteinlegung beteiligte

Paris 30 Auguſt Wolffs Bur Sämmtliche Blätter geben ihrer
Freude Ausdruck über das von den ruſſiſchen und japaniſchen Friedens
bevollmächtigten zuſtande gebrachte Uebereinkommen und meſſen das
glückliche Ergebnis der Jnitiative des Präſidenten Rooſevelt bei

Sofia 30 Auguſt Meldung des Wiener Tel Korr Bur Jn
amtlichen Kreiſen verlautet daß es infolge von Meinungsverſchiedenheiten

unter den Kabinettsmitgliedern in den nächſten Tagen zu einer Neu
bildung des Kabinetts lommen werde wobei der Miniſterpräſident
der Bautenminiſter und der Juſtizminiſter aus dem Kabinett austreten

dürften Das Präſidium würde der Miniſter des Jnnern Pelkow
übernehmen Zwei Portefeuilles ſollen durch Stambulowiſten beſetzt werden

Zur Zeit wird an der Beilegung der Kriſis gearbeitet

Warſchau 30 Auguſt Wolff s Bur Der Generalgouverneur
Maximowitſch hat ſeine Entlaſſung erhalten Zu ſeinem Nach
folger wird vermutlich ſein Gehilfe General Skalon ernannt worden

Warſchau 30 Auguſt Meldung des B L Jn zehn
Dörfern des Rowominskiſchen Kreiſes erhoben ſich die Bauern und
traten den Räuberbanden mit Waffengewalt entgegen Sie töteten
bisher elf und verwundeten 50 Räuber

Niſchni Nowgorod 30 Auguſt Wolff s Bur Jn den bisher
inſolge der Arbeiterunruhen geſchloſſenen Wormow Werken iſt geſtern

die Aufnahme von Arbeitern wieder begonnen worden Zunächſt
wird die Stahlgießerei wieder eröffnet hierauf wird auch in den anderen
Abteilungen der Betrieb wieder aufgenommen werden

London 30 Auguſt Wolff s Bur Die Morning Poſt meldet
aus Portsmouth Rußland hat unſtreitig einen großen diplomatiſchen
Sieg errungen und nur der moraliſche Sieg bleibt auf Seiten
Japans Ob Japans verſöhnliches Verhalten von den Ruſſen als ein
Zeichen der Schwäche ausgelegt worden iſt oder ob Rußland tatſächlich

nach einem Vorwande ſuchte um den Krieg ſortzuſetzen iſt unbekannt
Indeſſen hat Rußland kategoriſch abgelehnt auch nur einen Schilling mehr
zu zahlen als Japan auf Grund der Beſtimmungen der Haager Konferenz
für den Unterhalt der Kriegsgefangenen zu fordern berechtigt war
So hartnäckig war Rußland ſogar daß der Vorſchlag die Höhe der für
die nördliche Hälfte von Sachalin zu bezahlenden Summe einem Schieds
gericht zu überlaſſen von ihm kurzer Hand abgelehnt wurde In dieſem
Augenblick wandte ſich Präſident Rooſevelt an Japan und man kann
zuverſichtlich behaupten daß auf ſein Verlangen die geſtrige Sitzung an
beraumt wurde

London 30 Auguſt Wolff s Bur Die Morning Poſt meldet
aus Portsmouth Die Japaner geben amtlich bekannt daß die Teilung
Sachalins beim 50 Grad vorgenommen werden ſoll Die Abgrenzungen
ſollen im Friedensvertrage genauer feſtgeſetzt werden Japan gibt gleich

falls amtlich bekannt daß es kein Geld erhalten werde außer der
wirklichen Koſten für die Unterhaltung der Gefangenen

London 30 Auguſt Bureau Laffan Jn Newyork berechnet
man den Betrag den Rußland für die Unterhaltung der ruſſiſchen
Gefangenen an Japan zahlen werde auf 300 bis 400 Millionen Mark
doch erklärte Witte in einer Unterredung Rußland werde eine angemeſſene
Summe zahlen aber keinen großen Betrag

London 30 Auguſt Laffans Bur Jn gutunterrichteten Kreiſen
in London glaubt man der Daily News zufolge beſtimmt es ſtecke

etwas dahinter daß Japan einen Frieden ohne Kriegs
entſchädigung angenommen habe Japan ſei dem Vernehmen nach
nicht abgeneigt eine Entſchädigung durch ein geheimes Abkommen
anzunehmen ohne daß in dem Friedensvertrag etwas davon erwähnt werde

London 30 Auguſt Wolff s Bur Daily Telegraph meldet
aus Tokio Die Regierung wird den Landtag zu einer außer
ordentlichen Seſſion einberufen um der Nation einen Bericht über
die Vorgänge auf der Friedens konferenz vorzulegen

eine Woche dauern

Portsmouth 30 Auguſt Reut Bur Man erwartet daß der
Friedensvertrag Ende dieſer Woche abgeſchloſſen ſein wird Miniſter
von Witte erklärte daß dieſer Vertrag in den Protokollſiungen tat
ſächlich bereits aufgeſetzt worden ſei und daß nur erforderlich ſei den
Wortlaut zu ändern Eine neue Klaufel wird hinzugefügt die einen
Handelsvertrag zwiſchen Japan und Rußland vorſieht und bei
dem jede der beiden Nationen den Vorteil einer meiſtbegünſtigten genießt
da dieſe Klauſel das Prinzip der offenen Tür in ſich ſchließt Jn gut
unterrichteten Newyorker Bankkreiſen iſt man der Anſicht daß dem Friedens

ſchluß bald die Aufnahme einer Anleihe durch Rußland und etwas
ſpäter durch Japan folgen wird deren Höhe von den durch die beiden
Länder gebotenen Sicherheiten abhängig ſein wird Es iſt bekannt daß
Rußland alle Vorbereitungen trifft um einen Teil der Anleihe hier unter
zubringen und es iſt wohl verſtändlich wenn Japan die Aufnahme von
mehr Geld beabſichtigt da es ſeine einheimiſchen Schuldverſchreibungen

bezahlen muß

Portsmouth 30 Auguſt
Namen der japaniſchen Bevollmächtigten hat Sat Erklärung
veröffentlicht in der es heißt Der Kaiſer von Japan hat entſprechend
den Forderungen der Menſchlichkeit und der Ziviliſation einen Geiſt
vollkommener Verſöhnung an den Tag gelegt und im Jntereſſe d
Friedens die Delegierten ermächrigt die Frage der Entſchädigung für die
Ausgaben fallen zu laſſen und in eine Teilung von Sachalin unter Be

dingungen zu willigen die für beide Teile gleich annehmbar ſind Auf
dieſe Weiſe hat es der Kaiſer ermöglicht daß dieſes bedeutſame Werk

einen glücklichen Abſchluß gefunden hat

Portsmouth hire 30 Auguſt

Die Seſſion ſoll etwa

M 32 M 0Meldung 0es Reut Bur J n
eine

e

G Zehn rNewham Standard Meldung
44 rm n J m die Triedenkun erbJn der geſtrigen Nachmittagsſißung kamen die Friedensunterhändler zu

G1 r urd an u raeiner Einigung wonach ſowohl Rußland und Japan in der Mandſchurei
Japan erhält unabhängig von jeder

internationalen Kontrolle die Konzeſſion für eine Eiſenbahn vom
Kwandenzi Paß nach Port Arthur Beide Staaten treten in

gendie Meiſtbegünſtigung geni

Unterhandlungen über einen neuen Handelsvertrag ein
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Schuhwarenhaus

ſ Ranzonhofer
Leipzigerstrasse 3

a Mitgl d Rab Spar Vereins

M x Mareerne

n er Butter
Albrechtſtraße 46
Ecke Geiſtftraße

Tischlampen
mit einfachen Breunern von 95 Pfg an

Tischlampemn
mit guten Brennern von 2,75 k an

Hängelampem
moderne Muſter

Stück 90 Mk 85 Mk bis 26 50 Mk

Küchenlampen
23 Pfg 35 Pfg 40 Pfg 50 Pfg 90 Pfg

bis 75 MkC w Rätter, IIalle a Leipzigerstr 90

W Auf alle Preiſe 5 Marken des Rabatt Spar Vereins

Ich Anna Ceillag
mit meinem 185 Ztm langen gheſenLorciew e
Haar habe ſolches in Folge 14 monatl Ge S e
brauches meiner s lbeterfundenen Po emade erhalten Dieſelbe iſt als das einzige Mittel d e
gegen Ausfallen der Haare zur Förderung des
Wachstums derſelben zur Stärkung des Haar
bodens anerkannt worden ſie befördert bei Herren
einen vollen kräftigen Bartwuchs und verleiht ſchon
nach kurzem Gebrauche ſowohl dem Kopf als auch
J Barthaar natürlichen Glanz und Fülle und be

J wahrt dieſelben vor frühzeitigem Ergrauen bis
in das höchſte Alter

Preis eines Tiegels 2 Wert doppelter
Poſtverſand räglich

Hauptdepot für Halle

Max Rädler
Avojgerie Kamiſhefr

x L Seltmanw Ww Wugcſun
Waldkirchen i Erzgebwir

liefert alle Sorten Leiterwa gen in beſter Ausführun g
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gratis
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Schlafzimmn3 franz Bettſtellen vt

2 ff Matratzen 44
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M ResechLeiprigerstr Il L I u II Ft

G Bitte ausschneiden 0
eri I e SchokoladeVersand

erhält jeder erstmalig beimgratis e ema und bei 3 r tranko
und zwar nur von nachstehenden erst
Klassigen Qual die viel preiswerter sind

als solehe von den
hausieronden Kaffeereisenden
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Halloria Edel Packung roſa gelb weiß

Schokolade Pfd M 00 50 00
Stadtkanden erhalten auf jedes I Pfund

5 Pfg Rabatt in bar
und Kakaoproben kostenlos

Meine Firma bürgt für Reellität
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Halle a 8Otto Bornsehein h

t n glndern nur wich n
zu reichen iſt oft bedenklich Leicht
ſtnd Störungen da Reichen Sie

Cimpes Kindernahrung
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G m D HBrüderſtr 11 Telephon 782

Patenthureau
Paul Haves Ingenieur
Halle a Merseburgerstr 161

Pat ent anmeldung Mk 65

Gebrauchsmuſteranmeldung Mk 30
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Strickmaschinen
mit Anleitung

und Auskunft über ſolche empfiehlt die
Maſchinenſtrickerei von

Wianfersteim
RNicolaiſtraßze 6 Händelhans

M jeder Art beſorgt billigAlb Lange Schiuerſtr 37

Nr 20431 Auguſt

Apoſſo Theater
Direktion Gustav Poller

Ab ſ September 1905 täglich abends 2 UhrEnſemble Ganſpiet des

Thalia Theaters zu Berlin
Kam rad LehmannT Ausſtattungsſtück mit Geſang und Tanz in 4 Bildern von Kren

und Scohönfeld Jn Szene z vom Direktor Alfred SchönfeldMuſik von Julius ins dshofer und Max Schmöcdkt

Emil Sondermann s Kam al Lehmann

I Bild Abschied vom Regiment
II Bild Zur Uebung in Swinemünde

Internationales Strandfeſt

III Bild Im Reiche d blauen Wölkchen
Feenhaftes Zigarren u Zigaretten Jinale

IV Bild im Manöver
e Wanöverbild

CLirca V 5 MitwirkendeJn Rerlin Thalia Ihenier eine volle Saiſon hindurch mit

giänzencdlem Erfolg
aufgeführt

a Wintergarten
Magdeburgerſtr 66

Mehrfach an mich gerichteten Anfragen und vielfachen Wünſchen entſprechend
werde ich vom 1 September er ab einen guten bürgerlichen Mittagstiſch zu
zivilen Preiſen einrichten Jch werde bemüht ſein durch Verabreichung nur guter
und ſchmackhafter Speiſen das Vertrauen der mich Beehrenden zu rechtfertigen und
den Ruf einer ſehr guten Küche zu wahren wiſſen

Paul Lscheyqge

ParaiesW Hente Mittwoch
letztes Auftreten Ricardo fa Prestos

des Schlaginſtrumentaliſten
mit Begleitung des Thiem ſchen Orcheſters

handwerker Meister Verein
Freitag den I September abends 8 Uhr im Paradies

e L Abonnements Konzertu ladet freundlichſt ein Der Vorſtand
Dankſagung

Sage hiermit dem hochverehrten p t Publikum für den freundlichen Zuſpruch
während der Dauer meines Wirkens in

Freybergs Garten
meinen herzlichſten Dank und erlaube mir gleichzeitig zu meinem am

Donnerstag den 31 d Mts

nächſte Nähe des
Bahnhofes

daſelbſt ſtattfindenden

helm ehöflichſt einzuladen
Hochachtungsvoll

Lucdlmilla Gohreeko Kapellmeisterin

Franz Wolf Färbereiu chem Maschanstalt
Konkurrenzlose Mrtanure Rücklieferung innerhalb 3 Tagen

De 6 eigene Läden
Mitglied des Rabatt Spar WVereins

Photographie Benckert
Gegründet 1856 29 Große Alrichſtraße 29 Preiſe fürGlanzhbilder Matthiſders12 Biſttes 3,00 12 Biſttes 4 5012 Cabinets s 00 12 Cabinets 8,0012 Siktoria 4,25 12 Biltoria 8,75in bekannt tadelloſer Ausführung und Halkbarßkeit

Am Sonnabend den 2 September trifft wieder ein großer Transport
aus erſter Handh pnma beigische Pferde

bei mir ein

I B Kremumer Merſeburg
Alte Post Telephon 367

In großer Kuswahl ſtnd wieder

prima däniſche und holſteiner

5 PferdeeingetroffenGCehr Strehl Merſeburg
Telephon Nr 20

Von heute ab ſteht eine große Auswahl importierte oſt
frieſiſche 8 Monate alte
W Zuchtbullen u Kuhkälber
in Ia Qualität zum Verkauf bei

Gebr Friedmann Söhne
Marienſtraße 24
Haushaltungspenſionat 8s0 mmer

Gründl Ausb in Haush Weißn u Schneidern
Am Stadtpark 32 O Wiſſenſchaft 600 M p a Proſpekte

o Streu Stron Maler u Anffreicheratbeiten
M eissen

5 in Fuhren und einzelnen billig bei führt aus8 i Köppne Triftſtr 16 Fernſpr 497 P Koch Maler Dieskauerſtraße 18
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